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Strafrecht

StGB Vor § 1
Strafrechtswissenschaft und Strafrechtspraxis
U. Neumann FS Kindh�user, Nomos 2019, S. 335

Autor beleuchtet kritisch die Unterschiede, Gemeinsamkei-
ten und Interaktionsfelder zwischen Strafrechtswissenschaft
und Strafrechtspraxis, etwa am Bsp. der Rechtsgutslehre
oder des § 217 StGB.

StGB § 27
Neutrale Beihilfe im »richtigen Leben«
Kudlich FS Kindh�user, Nomos 2019, S. 231

Die neutrale Beihilfe besitze – etwa im Steuerstrafrecht (am
Bsp. von BGH StV 2019, 48) – Praxisrelevanz abseits von
bloßen Lehrbuchf�llen. Die Abgrenzung des erlaubten vom
unerlaubten Risiko allein auf Grundlage der Differenzie-
rungstheorie sei deshalb unzureichend.

StGB §§ 211, 32
Gnade oder Recht? Zur rechtlichen Behandlung von
Haustyrannenf�llen
F. Herzog FS G. Wolf, Peter Lang 20182, S. 263

Verf. skizziert, wie die tradierte Rechtsdogmatik mit Hausty-
rannenf�llen (am Bsp. von BGHSt 48, 255 = StV 2003, 665)
umgeht und inwieweit es w�nschenswert w�re, dar�ber hin-
aus zu gehen.

StGB § 113
Widerstand gegen die Staatsgewalt
Paeffgen FS Kindh�user, Nomos 2019, S. 645

Verf. kritisiert, dass der Widerstand gegen die Staatsgewalt
auch aufgrund der j�ngsten konzeptionslosen Versch�rfun-
gen zu einem sehr un�bersichtlichen und praxisfernen
Normkomplex geworden ist.

StGB §§ 211, 15
Bedingter T�tungsvorsatz beim unbedingten Rasen?
St�binger FS Kindh�user, Nomos 2019, S. 515

Bei der Abgrenzung zwischen bedingtem Vorsatz und bewuss-
ter Fahrl�ssigkeit im Rahmen der sog. Raserf�lle (z.B. BGHSt
63, 88 = StV 2018, 419) w�rde nach der M�glichkeitstheorie,
die auf ein voluntatives Vorsatzelement verzichtet, aufgrund ei-
nes »Irrtums �ber die Vermeidbarkeit« kein Vorsatz vorliegen.

StGB §§ 211, 15
Mitt�terschaftlicher Mord durch unerlaubtes Auto-
rennen?
Wrage FS G. Wolf, Peter Lang 2018, S. 547

Verf. analysiert die BGHSt 63, 88 = StV 2018, 419 zugrun-
deliegende Entscheidung des LG Berlin NStZ 2017, 471 =
JuS 2017, 702 m. Anm. Jahn und kommt zu dem Ergebnis,
dass kein mitt�terschaftlicher Mord vorliege, obwohl das Ge-
richt sorgf�ltig zur Abgrenzung des Vorsatzes von der bewuss-
ten Fahrl�ssigkeit argumentiert habe.

StGB § 242
Zivilrechtsakzessoriet�t der Zueignung
B�se FS Kindh�user, Nomos 2019, S. 645

Autor untersucht, ob der Wille des T�ters, die Sache zur�ck-
zugeben, die Zueignungsabsicht ausschließt und inwieweit
diesbez�glich auf die zivilrechtliche Eigentumsdogmatik zu-
r�ckgegriffen werden kann.

StGB § 266
Untreuestrafbarkeit durch Tun oder Unterlassen
Kudlich FS G. Wolf, Peter Lang 2018, S. 349

1 Im Anschluss an die Berichterstattung f�r das Erscheinungsjahr 2018, StV
03/2019, 217.

2 Die Festschrift erschien 2019.
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In F�llen, in denen Entscheidungstr�ger sowohl durch eine
Handlung als auch durch ihr Unterlassen gleichermaßen den
Untreuetatbestand erf�llen, m�sse der unternehmerische
Entscheidungsspielraum der Leitungsperson betont werden,
um diesem Dilemma Rechnung zu tragen.

StGB § 266
Objektive Zurechnung bei der Untreue
Perron FS Kindh�user, Nomos 2019, S. 266

Inwieweit k�nnen die im Rahmen der K�rperverletzungs-
und T�tungsdelikte entwickelten Grunds�tze der objektiven
Zurechnung auch auf den Tatbestand der Untreue �bertra-
gen werden?

StGB §§ 306 ff.
Rettersch�den – Fahrl�ssigkeitstaten des Gefahrverur-
sachers?
Roxin FS Kindh�user, Nomos 2019, S. 407

Rettersch�den sollen dem Gefahrverursacher nur dann zuge-
rechnet werden, wenn sie ein Hilfspflichtiger im Rahmen
seiner rechtlich gebotenen T�tigkeit erleide und nicht, wie
bisher vom BGH (St 39, 322 = StV 1995, 77 m. Anm. K.
G�nther) vertreten, bei einsichtigen Motiven des Retters.

StGB § 315d
Kraftfahrzeugrennen mit Todesfolge
Rengier FS Kindh�user, Nomos 2019, S. 779

Verf. besch�ftigt sich mit dem Gesetzgebungsprozess des neu-
en § 315d Abs. 5 StGB und kommt zu dem Ergebnis, dass
illegale Autorennen, insbesondere mit Todesfolgen, auch
nach dessen Einf�hrung nicht sch�rfer bestraft werden k�nn-
ten als bereits durch den existierenden § 222 StGB.

StGB
Arztstrafrecht auch f�r Nicht-�rzte?
Schuhr FS Kindh�user, Nomos 2019, S. 457.

Autor besch�ftigt sich mit der Strafbarkeit patientenferner
T�ter und kommt zum Ergebnis, dass das Arztstrafrecht de
lege lata nicht zur Erfassung dieser Gruppe geeignet ist. In-
soweit w�ren Tatbest�nde, die an die Verletzung der Patien-
tenautonomie und die Nichteinhaltung medizinischer Stan-
dards ankn�pfen, w�nschenswert.

Nebenstrafrecht

OWiG § 30
Unternehmensstrafrecht bei Ordnungswidrigkeiten?
Korte FS Graf-Schlicker, RWS 20183, S. 525

Es bestehe, so Verf., der in leitender Position im BMJV t�tig
ist, ein Bedarf f�r eine Reform des Unternehmenssanktions-
rechts, da das deutsche Modell der Verantwortlichkeit von
Unternehmen f�r Straftaten mit der europ�ischen Entwick-
lung nicht mehr mithalten k�nne.

WpHG/MAR
Neues vom Marktmissbrauchsrecht
Hefendehl FS Kindh�user, Nomos 2019, S. 895

Autor analysiert das neue Marktmissbrauchsrecht und
kommt zu dem Ergebnis, dass dieser Regelungsbereich lieber
der technischen Pr�vention und dem Zivilrecht �berlassen

werden sollte: »Strafrecht darf nicht ein schlichtes Instrument
zur Compliance oder zum Law Enforcement ... werden«.

Verfahrensrecht

StPO
Quo vadis, deutsche Strafprozessgesetzgebung?
Duttge/Klaffaus FS Eisenberg, Duncker & Humblot 2019, S. 393

Die Verf. gehen der Frage nach, ob eine ganzheitliche Reform
des Strafprozessrechts, die dem gesteigerten Ressourcenbe-
darf und der gr�ßeren Reichweite des materiellen Strafrechts
Rechnung im Sinne rationalen Handelns des Gesetzgebers
tr�gt, durch die Justierung systemimmanenter Stellschrauben
erreicht werden k�nne.

StPO/JGG
StPO-Expertenkommission
Ignor FS Graf-Schlicker, RWS 2018, S. 467

Der Autor beschreibt aus der Innensicht eines Teilnehmers
Arbeitsweise und Ergebnisse der Expertenkommission zur ef-
fektiveren und praxistauglicheren Ausgestaltung des Strafver-
fahrens in den Jahren 2015/16 (www.bmjv.de/Shared-
Docs/Artikel/DE/2015/10132015_Abschlussbericht_Re-
form_Strafprozessrecht.html).

StPO
Zur F�rmlichkeit des deutschen Strafprozessrechts
Wohlers FS Eisenberg, Duncker & Humblot 2019, S. 593

Verf. beschreibt die – aus seiner Sicht betr�bliche – Entwick-
lung der Bedeutung und des Werts der sch�tzenden Formen
im deutschen Strafprozessrechts im Zusammenspiel mit der
Durchsetzung des Anspruchs auf materielle Wahrheit.

StPO §§ 32a f., 147
Die elektronische Akte in Strafsachen
Graalmann-Scheerer FS G. Wolf, Peter Lang 2018, S. 187

Die Autorin, Generalstaatsanw�ltin in Bremen, diskutiert die
Praxistauglichkeit der elektronischen Akte und kommt zu
dem Ergebnis, dass diese trotz verschiedentlicher Umset-
zungsschwierigkeiten alternativlos sei.

GVG § 169 i.d.F. seit 08.10.2017
Erweiterte Medien�ffentlichkeit in Strafverfahren
Mosbacher FS G. Wolf, Peter Lang 2018, S. 387

Der Autor, Richter am BGH, besch�ftigt sich mit der Ausle-
gung der neuen Vorschrift zu Ton- und Fernsehaufnahmen
der Entscheidungsverk�ndung an obersten Bundesgerichten
und geht dabei insbesondere auf das »ob« und »wie« der Ge-
nehmigungserteilung ein.

StPO §§ 136 Abs. 4, 249 ff.
Unmittelbarkeit der Beweisaufnahme und vereinfach-
te Verfahrenstypen
Radtke FS Graf-Schlicker, RWS 2018, S. 549

K�nnen audio-visuelle Aufzeichnungen des Ermittlungsver-
fahrens aufgrund ihrer Zuverl�ssigkeit zu einem Verzicht der
erneuten Beweiserhebung in der strafrechtlichen Hauptver-

3 Die Festschrift konnte in der �bersicht f�r das Jahr 2018 aus Raumgr�nden
nicht mehr ber�cksichtigt werden.
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handlung nach dem hergebrachten Grundsatz der Unmittel-
barkeit f�hren?

StPO § 136 Abs. 4
Rechtsvergleichende Dokumentation der Beschuldig-
tenvernehmung
Altenhain FS Kindh�user, Nomos 2019, S. 975

Die ab 01.01.2020 in einigen F�llen verpflichtende Doku-
mentation der Beschuldigtenvernehmung zum Ziel der Ver-
besserung der Wahrheitsfindung (vgl. Weigend StV 2019,
852) sollte auch auf andere »schwere Straftaten« ausgeweitet
werden. Dies belegten praktische Erfahrungen aus anderen
Staaten.

StPO §§ 153 ff., 407 ff.
Der Staatsanwalt als Richter
Verrel FS Kindh�user, Nomos 2019, S. 1071

Die staatsanwaltliche Sanktionierung – in Gestalt eines ex-
tensiven Gebrauchs der Opportunit�tsvorschriften zur Justiz-
entlastung – st�nde im Widerspruch zur richterlichen Wahr-
heitsfindung und Sanktionierung aufgrund gerichtlicher
Sachverhaltserforschung.

StPO § 76
Entbindung eines Sachverst�ndigen durch die Vertei-
digung
Lubitz FS Eisenberg, Duncker & Humblot 2019, S. 439

Wann ist ein die Wahrheitsermittlung besch�digender Sach-
verst�ndiger vom Gericht zu entbinden und inwiefern kann
ein entsprechender Antrag der Verteidigung zielf�hrend sein?

StPO § 81e
Molekularbiologische Erkenntnisse im Strafprozess
M. Becker FS Graf-Schlicker, RWS 2018, S. 429

Die Autorin befasst sich mit den neuesten wissenschaftlichen
Erkenntnissen zum DNA-Phenotyping, ein mittlerweile abge-
schlossenes Gesetzgebungsprojekt der GroKo, und setzt dies in
Beziehung zur Erm�glichung der Erhebung und Verwertung
von »Beinahetreffern« bei DNA-Reihenuntersuchungen.

StPO Vor § 133
Die Rechtsstellung des Beschuldigten im Ermittlungs-
verfahren
Hartmut Schneider FS G. Wolf, Peter Lang 2018, S. 421

Autor setzt sich systematisch mit den Rechten des Beschul-
digten im Ermittlungsverfahren nach der BGH-Rspr. ausein-
ander. Dabei geht er u.a. auf die Begr�ndung des Beschul-
digtenstatus, die Belehrung und das Schweigerecht sowie das
Anwaltskonsultationsrecht ein.

StPO Vor § 133
Das f�lsche Gest�ndnis
Strate FS Eisenberg, Duncker & Humblot 2019, S. 529

Verf. schildert eindringlich den Fall Holger Gensmer, der auf-
grund eines falschen Gest�ndnisses wegen Mordes verurteilt
wurde und erst siebzehn Jahre sp�ter nach Wiederaufnahme
des Verfahrens aufgrund eines Alibis freigesprochen wurde.

StPO § 256
Zur Verlesung polizeilicher Vermerke in der Hauptver-
handlung
Conen FS Eisenberg, Duncker & Humblot 2019, S. 377

Verf. ist der Ansicht, dass der Vertrauensvorschuss, den der
Gesetzgeber in Gestalt der bloßen Verlesung von polizeili-
chen Vermerken zu Gunsten der Prozess�konomie gew�hrt,
unvertretbar ist. Der Beschuldigte werde so um seine Rechte
zur effektiven Kontrolle heimlicher Ermittlungsmaßnahmen
gebracht.

StPO Vor § 48
Anwaltsvertraulich
Beukelmann FS Eisenberg, Duncker & Humblot 2019, S. 355

Autor besch�ftigt sich mit dem Bedeutungsgehalt der An-
waltsvertraulichkeit und geht dabei vor dem Hintergrund
unterschiedlicher Grundauffassungen zur Rechtsstellung
des Verteidigers (Organ- vs. Vertragstheorie) besonders auf
die M�glichkeit der Beeintr�chtigung der Aussage von Zeu-
gen und daraus resultierenden Konsequenzen ein.

StPO §§ 137, 140
Verteidigung bei Untersuchungshaft
Morgenstern FS Eisenberg, Duncker & Humblot 2019, S. 475

Autorin ist der Ansicht, dass die Verteidigung w�hrend der
Untersuchungshaft im Sinne der Waffengleichheit gest�rkt
werden m�sse. Seit den letzten Reformen m�sse der Verteidiger
auch Ermittlungs- und Haftvermeidungsaufgaben erledigen.

StPO Vor § 137
Verteidigung lege artis
Jahn FS G. Wolf, Peter Lang 2018, S. 271

Verf. zeigt anhand des historischen Schwurgerichtsfalls Marie
Schneider (»Eine zw�lfj�hrige M�rderin«), dass eine Verteidi-
gung lege artis stets vom Einzelfall abh�ngig ist und sich
jeweils im Spannungsfeld der verfassungsrechtlichen Anfor-
derungen und vertraglichen Vereinbarungen mit dem Man-
danten bewegt.

StPO/PKH-RL §§ 140 ff.
Verteidiger der ersten Stunde ante portas: Legal Aid
Jahn/Zink FS Graf-Schlicker, RWS 2018, S. 475

Die Umsetzung der Legal Aid-Richtlinie, ungenau als PKH
in Strafsachen �bersetzt, f�hrt zu einem weit reichenden und
tief greifenden �nderungsbedarf f�r das bisherige deutsche
System der Pflichtverteidigung im Sinne der Einf�hrung
des »Pflichtverteidigers der ersten Stunde«.

StPO § 257c
Gefahrquelle Urteilsabsprache
Swoboda FS Kindh�user, Nomos 2019, S. 1049

Autorin stellt fest, dass Wahrheitsverpflichtung und Verfah-
rensverk�rzung nicht nebeneinander verwirklicht werden
k�nnten und eine gesetzgeberische Neufassung erforderlich
machten.

GG Art. 1 Abs. 1
Fernwirkung bei Menschenw�rde- oder nemo-tene-
tur-Grundsatz-Verstoß?
Werkmeister FS Eisenberg, Duncker & Humblot 2019, S. 579

Autor �berpr�ft anhand der §§ 97 InsO, 393 AO, ob die
Fernwirkung eines Beweisverwendungsverbots, jedenfalls
bei einer Verletzung der Menschenw�rde oder des nemo-te-
netur-Grundsatzes, zu bejahen ist.
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GG Art. 101 Abs. 1 S. 2
�bertragung anh�ngiger Verfahren auf eine Hilfsstraf-
kammer
Theile FS Eisenberg, Duncker & Humblot 2019, S. 559

Ist die Einrichtung von Hilfsstrafkammern grunds�tzlich zu-
l�ssig und mit dem Prinzip des gesetzlichen Richters verein-
bar (vgl. zu weiteren Aspekten speziell im Wirtschaftsstraf-
verfahren auch Theile StV 2019, 763)?

GG Art. 101 Abs. 1 S. 2
Gesch�ftsverteilung nach Turnus im Wirtschaftsstraf-
verfahren
Lesch FS Kindh�user, Nomos 2019, S. 1005

Verf. pr�ft, ob das in Wirtschaftsstrafverfahren angewendete
Rotationsprinzip mit der Garantie des gesetzlichen Richters
vereinbar ist.

EMRK Art. 6 Abs. 3 lit. d
Das Konfrontationsrecht des Angeklagten nach der
Rechtsprechung des EGMR
Swoboda FS Eisenberg, Duncker & Humblot 2019, S. 539

Autorin kritisiert die Einschr�nkung des Konfrontations-
rechts des Angeklagten. Der BGH gebe insoweit vor, sein
Fairnessniveau an die EMRK anzupassen, baue aber auf diese
Weise faktisch die Justizgrundrechte des Angeklagten im Ver-
gleich mit der EGMR-Rspr. ab.

Vollzugsrecht
StVollzG §§ 2 ff.
Das Geheimnis des Gef�ngnisses
Bung FS Eisenberg, Duncker & Humblot 2019, S. 289

Verf. hinterfragt, warum die scheinbar nutzlose Institution
Gef�ngnis so erfolgreich ist, und kommt zum Ergebnis,
dass dies u.a. mit der Vorstellung, dass Schuld durch die Ab-
leistung von Lebenszeit getilgt werden k�nne, zusammen-
h�ngt.

StVollzG/StPO §§ 137 ff.
Der Rechtsanwalt im Strafvollzugsrecht
Laubenthal FS Eisenberg, Duncker & Humblot 2019, S. 325

Autor analysiert die Rolle des Verteidigers im Disziplinarver-
fahren und in Verfahren der strafvollzugsbegleitenden ge-
richtlichen Kontrolle, sowohl bei angeordneter als auch vor-
behaltener Sicherheitsverwahrung.

Kriminologie
Fehlurteile gibt es
Barton FS Eisenberg, Duncker & Humblot 2019, S. 15

Auch wenn historische Sachverhalte nie vollkommen rekon-
struiert werden k�nnen, sei es f�r unseren Rechtsstaat von
hoher Bedeutung, dass Fehlurteile erkannt und korrigiert
werden.

Risk Assessment im Strafprozess
H. E. M�ller FS Eisenberg, Duncker & Humblot 2019, S. 97

Autor ist der Auffassung, dass der Verwendung statistischer
R�ckfallprognosen im Bereich der Strafzumessung gravieren-

de rechtliche und kriminologische Bedenken gegen�berste-
hen. Insbesondere seien sie nicht mit dem Schuldprinzip
oder den Grundrechten vereinbar.

Jugendstrafrecht

JGG/StGB §§ 73 ff.
Zu den Auswirkungen des neuen Absch�pfungsrechts
auf das Jugendstrafrecht
H�ynck FS Eisenberg, Duncker & Humblot 2019, S. 245

Die vorbehaltslose �bernahme der Neuregelung der Verm�-
gensabsch�pfung in das Jugendstrafrecht widerspr�che dem
dieser Regelungsmaterie immanenten Erziehungsgedanken.

JGG/StPO § 258
Wer hat das letzte Wort – Minderj�hrige oder ihre ge-
setzlichen Vertreter?
Schlothauer FS Eisenberg, Duncker & Humblot 2019, S. 271

Anhand der Entscheidung BGH StraFo 2017, 456 begr�ndet
der Autor, dass dem minderj�hrigen Angeklagten stets von
Amts wegen das letzte Wort zu erteilen ist.

JGG/StPO § 72 JGG, § 112 StPO
Zur Begr�ndung der Fluchtgefahr im Jugendstrafrecht
Voigt FS Eisenberg, Duncker & Humblot 2019, S. 281

Autorin analysiert das Verh�ltnis von § 72 JGG und § 112
Abs. 3 StPO und pl�diert daf�r. Fluchtgefahr ausschließlich
in engen Grenzen anzunehmen. Nur so k�nne die Durchf�h-
rung p�dagogischer und therapeutischer Maßnahmen gesi-
chert werden.

Strafrechtspolitik

StGB/StPO
Sicherungsverwahrung neben lebenslanger Freiheits-
strafe
Basdorf FS Eisenberg, Duncker & Humblot 2019, S. 607

Verf., fr�herer Vorsitzender des 5. Strafsenats, beschreibt das
Verh�ltnis von lebenslanger Freiheitsstrafe und Sicherheits-
verwahrung und pl�diert f�r eine Neuregelung, die ein wi-
dersinniges »doppelt h�lt besser« vermeidet.

StGB
Strafrechtliche Erfassung von Plattformkriminalit�t
F�nfsinn/B. Krause
FS Eisenberg, Duncker & Humblot 2019, S. 641

Verf. sind der Auffassung, dass das Betreiben »krimineller«
Plattformen durch die Kategorien von T�terschaft und Teil-
nahme nur unzureichend erfasst werden k�nne. Es bestehe
ein Normdefizit, das durch die Reform des Internetstraf-
rechts beseitigt werden k�nne.

StGB
Strafrechtliche Verantwortung im Ehrenamt
Kudlich FS Eisenberg, Duncker & Humblot 2019, S. 683

Autor besch�ftigt sich mit dem Widerstreit zwischen Rechts-
g�terschutz f�r hilfsbed�rftige Opfer und unzumutbaren
strafrechtlichen Risiken f�r Ehrenamtliche.
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